
  

Mitteilungsblatt für die Gemeinde Rothenthurm – Herausgeber Rothenthurm Tourismus   

Nr.  3/24 März 2024 
 

A G E N D A 
 

März 2024 
  Familientreff/Babysitterverm.: M. Styger (monistyger@gmx.ch / 076 413 39 98) 
Samstag, 2. # Sattler-Jugend Theater «Änte zum Aapfiff» (14:00, MZH Eggeli Sattel) 
  # Sattler-Jugend Theater «Änte zum Aapfiff» (20:15, MZH Eggeli Sattel) 
 2. Feldmusik: Hallenfest (Markthalle). Siehe Info Februar! 
Sonntag, 3. Abstimmungen/Wahlen: (10:00-11:00, Gemeindehaus oder schriftlich) 
Mittwoch, 6. # Grünabfuhr 
Donnerstag, 7. Kartonsammlung 

 7. Altölsammlung (13:00-14:00, Wertstoffsammelstelle Gemeindeparkplatz) 

 7. Spitex: Mütter/Väterberatung (13:30-17:30; Anmeldung 077 446 56 99) 

 7.  Sanitätsverein: Teamtraining (20:00, Vereinsraum) 

Freitag, 8. # Trachtengruppe: Öffentliche Tanz Stubetä (ab 20:00, Restaurant Ochsen) 

 8. # Sattler-Jugend Theater «Änte zum Aapfiff» (20:15, MZH Eggeli Sattel) 

Samstag, 9. ° Chlini Chilä (16:30, Pfarrkirche) 
 9. # Sattler-Jugend Theater «Änte zum Aapfiff» (20:15, MZH Eggeli Sattel) 
Sonntag, 10. ° Pfarrei: Fastenessen (nach der Hauptmesse 10:30) 
 10. # Sattler-Jugend Theater «Änte zum Aapfiff» (17:00, MZH Eggeli Sattel) 
Montag, 11. Fahrschule Suter, Sattel: Beginn Verkehrskundekurs (siehe Info Februar) 
 11. Feuerwehr: Kaderübung (20:00) 
Dienstag, 12. Pro Senectute: Mittagstreff (11:30, Restaurant Schäfli) 
Mittwoch, 13. Feuerwehr: Übung Atemschutz Offiziere (19:00, Einsiedeln) 
Freitag, 15. Spielgruppe Rägebogä; Chinderhüäti (08:30-11:00) 
 15. Feuerwehr: Übung TLF (20:00) 
 15. # Sattler-Jugend Theater «Änte zum Aapfiff» (20:15, MZH Eggeli Sattel) 
Samstag, 16. # Pfadi: Schnuppertag (13:30-16:30, Pfadihaus) 
 16. # Sattler-Jugend Theater «Änte zum Aapfiff» (20:15, MZH Eggeli Sattel) 
Montag, 18. Feuerwehr: Übung Führungsunterstützung (20:00) 
Dienstag, 19. ° Pfarrei: Filmvorführung «The Chosen» (19:30, Pfarrsaal) 
Mittwoch, 20. # Grünabfuhr 
Donnerstag, 21. Spitex: Mütter/Väterberatung (13:30-17:30; Anmeldung 077 446 56 99) 
 21. Raiffeisenbank Ägerital-Sattel: Generalversammlung (19:00, MZH Eggeli) 
Freitag, 22. # Musikschule: Volksmusikabend (19:00; Rest. Biberegg) 
 22. Feuerwehr: Übung Atemschutz (20:00) 
 22. Restaurant Distel: Live-Ländlerabig mit «HD Rickenbacher-Heinzer» (ab 20:00) 
Samstag, 23. Spielgruppe: Eierfärben (9:00-11:00, Vereinsraum). Gekochte Eier mitbringen! 
 23. ° Pfarrei: Palmbinden für Kinder (ab 13:00, Pfarrsaal) 
Montag, 25. Tanznachmittag für Junggebliebene (14:00-17:00, Restaurant Biberegg) 
 25. Sanitätsverein: Nothilfekurs (18:30-22:00) 
 25. Feuerwehr: Allgemeine Übung (20:00) 
Dienstag, 26. Sanitätsverein: Nothilfekurs (18:30-22:00) 
Donnerstag, 28. # Papiersammlung 
 28. Sanitätsverein: Nothilfekurs (18:30-22:00) 
Sonntag, 31. Beginn Sommerzeit (2:00    3:00 Uhr, eine Stunde weniger Schlaf!) 
 
 

Weitere Informationen siehe:   # Inserat          * Anzeigen  ° Pfarrblatt 
 

 

  

Rothenthurmer Info 

mailto:monistyger@gmx.ch


  
 

Termine die man sich merken muss 
    

Do, 4. April # Spitex: Generalversammlung/Themenabend (Letzisaal) 
Sa, 6. April Gewerbebau Philipp Schuler: Tag der offenen Tür (Landstr. 14) 
So,  7. April Pfarrei: Weisser Sonntag 
Di, 9. April GoFit: Trail Running Kurs für Einsteiger (bis 25. Juni) 
Do, 18. April Rothenthurm Tourismus: Generalversammlung  
Fr, 19. April Kulturverein/Albert Marty: Bildervortrag «Turpnä» und «Ischä» 
Sa, 20. April Kulturverein/Albert Marty: Bildervortrag «Turpnä» und «Ischä» 
Mo, 22. April SVP Rothenthurm: Generalversammlung (Restaurant Distel) 
Do, 25. April Musikschule: Instrumentenvorstellung in Schulklassen 
Do, 25. April Musikschule: Instrumentenparcours (17:00-19:00, Schulhaus) 
Fr, 26. April Gemeindeversammlung 
Sa, 4. Mai Openair Rothenthurm 
Mo-Fr, 13.-17. Mai Musikschule: Pausenplatzkonzerte 
Sa, 18. Mai Pfarrei: Landeswallfahrt Einsiedeln 
So, 19. Mai Pfarrei: Firmung 
Sa, 25. Mai Feuerwehr Rothenthurm: Kindergartentag 
Mi, 12. Juni Sanitätsverein: Erste Hilfe Nachmittag für Kinder 
Fr, 14. Juni Genossame: Genossengemeinde (20:00, Letzisaal) 
Fr, 14. Juni Dorf-Fyrabig mit «Mundart-Giele» (vor MZG) 
Mi, 26. Juni Musikschule: Sommerkonzert (19:00, Letzisaal) 
Sa, 29. Juni Feldmusik: Sommerkonzert (MZG) 
Mo-Do, 8.-17. Juli # Pfadi: Sommerlager 
Do, Di 22./27. August Sanitätsverein: Kinder NHK (18:30-22:00) 
Fr, 30. August Dorf-Fyrabig mit «in Tune» (vor MZG) 
So, 1. September Feldmusik: Gedächtnis (Kirche) 
Mo,Di,Do 23./24./26. September Sanitätsverein: Nothilfekurs (18:30-22:00) 
Sa,So, 9./10. November Kulturverein: Kreativ-Handwerkermarkt (Kirchenkeller) 
So, 17. November Feldmusik: Jubilarenkonzert (Letzisaal) 
So, 1. Dezember Pfarrei: Kirchgemeindeversammlung (Medienraum) 
So, 8. Dezember Feldmusik: Kirchenkonzert (Kirche) 
Fr, 13. Dezember Gemeindeversammlung 

 
 

 

 
 

 

Redaktionsadresse: F. Lengacher, Bahnhofstr. 8 6418 Rothenthurm    Tel. 041 838 15 71 
   E-Mail:  rothenthurmer.info@gmx.ch   
Stellvertretung: Nik Schuler, Wyerweg 5, 6418 Rothenthurm  Tel. 079 547 31 27  

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  22. März 2024 
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GEMEINDE  ROTHENTHURM  
 

Gemeindera tsverhand lungen  

Februar  2024  

 

Pflegefinanzierung 2023 

Mit Regierungsratsbeschluss Nr. 24/2024 vom 16. Januar 2024 wurden die Gemeinden ein-
geladen, die restlichen Beträge für das Jahr 2023 zu entrichten. Die Abrechnung der Ge-
meinde Rothenthurm sieht wie folgt aus: 
 

• Gemeindetreffnis       CHF 638'115.75 

• Teilzahlung gemäss RRB Nr. 270/2023 vom 04.04.2023  CHF 298'910.35 

• Restbetrag zulasten der Gemeinde     CHF 339'205.40 

 
Prämienverbilligung KVG 2023 
Mit Regierungsratsbeschluss Nr. 25/2024 vom 16. Januar 2024 wurden die Gemeinden ein-
geladen, die restlichen Beträge für das Jahr 2023 zu entrichten. Die Abrechnung der Ge-
meinde Rothenthurm sieht wie folgt aus: 

 

• Gemeindetreffnis       CHF 140'008.50 

• Teilzahlung gemäss RRB Nr. 270/2023 vom 04.04.2023  CHF   58'742.40 

• Restbetrag zulasten der Gemeinde     CHF   81'266.10 

 

Baubehörde Rothenthurm – Erteilte Baubewilligung 

Es konnten folgende Baubewilligungen erteilt werden: 

 

Bauherrschaft: Agensa AG, Alexander Schawalder, Pünten 5, 8602 Wangen 
KTN 3: Teilweiser Rückbau Fabrikhallen, Umbau Fabriktrakt, Neubau  

Wohngebäude, Neubau Geschäftshaus, Hauptstrasse 22a – 22d 
 
Bauherrschaft: Salt Mobile SA, Rue du Caudray 4, 1020 Renens 
KTN 267:  Erweiterung Mobilfunkanlage (SZ_0032D), Haflern 4 
 
Bauherrschaft: Salt Mobile SA, Rue du Caudray 4, 1020 Renens 
KTN 289:  Umbau/Erweiterung Mobilfunkanlage (SZ_0031C), Cholholz, Mittlere Altmatt 
 
Bauherrschaft: Gerhard Schuler-Furrer, Höhenweg 9, 6418 Rothenthurm 
KTN 928:  Ersatzneubau ZFH, Höhenweg 9 
 
Bauherrschaft: Beat & Barbara Amstutz-Schilter, Katzenstrickstrasse 2,  

6418 Rothenthurm 
KTN 538:  Umnutzung Stallteil, Katzenstrickstrasse 2 
 
Bauherrschaft: Patrik Albert Marty, Altmattstrasse 1c, 6418 Rothenthurm 
KTN 606:  Neubau EFH, Oberdorfstrasse 28 

 

 

Die Gemeindeschreiberin 



  
 

GEMEINDE  ROTHENTHURM  
 

 GEMEINDERAT 

 

  

 

Umfrage zu den Bushaltestellen in Biberegg 

 
Der Kanton Schwyz beabsichtigt, im Gebiet zwischen Lustnau und Biberegg die Hauptstrasse 
H8 zu sanieren sowie eine durchgehende Radroute zu gewährleisten.  
 
In diesem Zusammenhang plant die projektleitende Behörde in Biberegg in beide Fahrrichtun-
gen eine behindertengerechte Bushaltebucht zu realisieren. Somit wäre auch in Zukunft das 
Busnetz in Biberegg gewährleistet. Dagegen sind Einsprachen von Grundeigentümern einge-
gangen.  
 
Der Gemeinderat lädt die Rothenthurmer Bevölkerung (Privatpersonen, Vereine und Organisa-
tionen) ein, an der Umfrage teilzunehmen, ob die Bushaltestellen in Biberegg gewünscht wer-
den. Anschliessend werden die Antworten ausgewertet und eine Stellungnahme an den Kanton 
Schwyz eingereicht. Für die Gemeinde Rothenthurm entstehen durch das Projekt keine Kosten. 
Die Verantwortung liegt beim Kanton Schwyz. Der Kanton hält klar fest, dass entweder beide 
oder keine Haltestelle realisiert wird. 
 

 
 

Projektplan der beiden Bushaltestellen mit Strassenüberquerung / Inselposten. 

 
 
 

Möchten Sie die Bushaltestellen «Biberegg» in Zukunft aufrechterhalten und sollen 
diese behindertengerecht in beide Fahrtrichtungen ausgebaut werden?   
Bitte Ihre Antwort ankreuzen. 
 

  JA  □      NEIN     □ 
 
 
Name: ___________________________  Vorname: ___________________________ 
 
 
Bitte den Talon ausgefüllt zurücksenden bis spätestens Mittwoch, 13. März 2024 
per Mail an: info@rothenthurm.ch oder 
per Briefpost an: Gemeindeverwaltung Rothenthurm, Schulstrasse 4, 6418 Rothenthurm 
 
Die Ergebnisse werden ausgewertet und die ausgefüllten Talons werden im Anschluss vernichtet. Es werden keine 
Namen publiziert. Der Name soll lediglich dazu dienen eine Mehrfachteilnahme zu verhindert, damit das Ergebnis 
nicht verfälscht oder negativ beeinflusst wird. 

mailto:info@rothenthurm.ch


                                                                     

 
 
 

Grünabfuhr 2024 
 

Mittwoch, 6. März 2024 
 

Mittwoch, 20. März 2024 

 
 
Folgende kompostierbaren Abfälle können Sie unter den genannten Bedingungen an den für 
Kehricht üblichen Plätzen (Kehrichtsammelroute) bis 07.00 Uhr bereitstellen (bitte erst am 
Sammeltag und nicht bereits am Vorabend): 
 

➢ Baum- und Strauchschnitt 
Länge max. 1.6 m, mit einer Schnur gebündelt zu max. 18 kg,  

Holzdurchmesser nicht grösser als 10 cm 
 

➢ Küchen- und Gartenabfälle 
Rüstabfälle, Tee- und Kaffeesatz inkl. Filterpapier, Balkon- und  

Topfpflanzen mit Erdballen, Schnittblumen, Laub, Rasenschnitt usw. nicht nass und in gut 
fassbaren Behältern/Grüngutcontainern (keine Plastiksäcke!) 

 

►   Falsch bereit gestellte Abfälle werden nicht mitgenommen   ◄ 

 
 

Wichtig 
 

Das Grüngut darf keine anderen Abfälle enthalten. Alle nicht kompostierbaren Teile wie Blu-
mendraht, Kunststoff- und Metallteile, Blumentöpfe usw. müssen unbedingt entfernt werden. 
Sie verunmöglichen eine Wiederverwertung! 
 
Das Verbrennen von natürlichen, unbehandelten Wald-, Feld- und Gartenabfällen im Freien 
ist nur ausserhalb der Wohngebiete und nur sofern wenig Rauch entsteht gestattet. Die sinn-
vollste Verwertung dieser Abfälle ist aber nach wie vor die Kompostierung! 
 
 

Umweltschutzkommission Rothenthurm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

 

 

 

 
Schule Rothenthurm 

Schulstrasse 5 · 6418 Rothenthurm · Telefon 041 839 80 45 · E-Mail schule@psrothenthurm.ch 

Termin der Altpapiersammlung 
 

 Donnerstag,  

 28.03.2024 
 
 

Bitte beachten Sie die folgenden Punkte:  
 

• Kleine, gut geschnürte Bündel (max. 5 Kg), erleichtern den Kindern die Arbeit! 
(Bündel bitte nicht höher als 30 cm). 

• Das Altpapier muss mit Schnur fixiert sein, Papier in offenen Säcken wird nicht 
abgeholt! Zum Altpapier zählen: Zeitungen, Zeitschriften, Taschenbücher, 
Bücherseiten ohne Einband, Telefonbücher, Prospekte ohne Beschichtung, 
Fotokopien, Couverts. 

• Bündel, die Karton oder Plastik enthalten werden nicht abgeholt! (Bücherdeckel, 
Packfolien, Futtersäcke, beschichtetes Papier, Hygienepapier, Papierservietten, 
Haushaltpapier und Windeln etc.) 

• Stellen Sie die Papierbündel bis um 8.00 Uhr, am jeweiligen Sammeltag, gut 
sichtbar bereit.  

 
Das Papier wird von den Kindern abgeholt und danach mit Lastwagen 
abtransportiert. 
 
Falls Sie Ihr Papier selber abliefern möchten, können Sie dies am Sammeltag bis 
15.05 Uhr an zwei Sammelstellen tun: 
 

• Container 1:  Parkplatz MZG an der Müllernstrasse 

• Container 2:  Parkplatz Gemeindeverwaltung 
An den Sammelstellen kann auch loses Papier abgegeben werden. 
 
In dringenden Fällen und falls Ihr Papier bis 14.00 Uhr nicht abgeholt wurde, 
erreichen Sie uns am Sammeltag bis 15.05 Uhr unter der Telefonnummer  
079 / 513 23 43. 

Für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe danken wir Ihnen recht herzlich! 

Primarschule Rothenthurm 
 



MPS Rothenthurm - Filmprojekt und Zenitfeier 

   

Im ersten Halbjahr der 3. Oberstufe drehten die Schüler in Fünfergruppen einen Film. Eine der 

Vorgaben war es, einen Helden oder eine Heldin als Figur einzubauen. Mit dieser Vorgabe 

schrieben die Schüler ein Drehbuch. Dabei stellten sie fest, dass es gar nicht so einfach ist, ein 

spannendes Drehbuch zu schreiben. Das Drehbuch wurde intensiv überarbeitet, bis die ersten 

Szenen des Films gedreht wurden. Der intensive Schneefall Mitte Januar ermöglichte einige 

wunderschöne Szenen. Bekanntlich schmolz dieser Schnee und die Filmcrew musste die 

folgenden Szenen anpassen, da die Landschaft grün war. Teilweise mussten Szenen im Freien 

nachgedreht werden. Der gesamte Filmdreh erforderte auch ein Engagement ausserhalb der 

Schulzeit. 

Der Schnitt des Films erfolgte mit dem Programm Shotcut bzw. VideoPad. Nach einer kurzen 

Einführung in die verschiedenen Programme durften die Schülerinnen und Schüler diese selbst 

ausprobieren. Jeweils eine Schülerin oder ein Schüler bearbeitete den Film der Gruppe. Musik, 

Ton und die gefilmten Videoaufnahmen müssen sich optimal ergänzen, nur so kann ein 

spannender und unterhaltsamer Film entstehen. 

Im Rahmen der Zenitfeier konnten die zehn Filmcrews ihre fertigen Filme ihren Eltern, 

Geschwistern und Freunden präsentieren. Die Vorführungen waren gut besucht, teilweise 

strömten über 50 Personen in den Kinosaal. In den kurzen Pausen konnten sich die Besucher 

am Apérotisch bedienen. Die Wahlfachgruppe von Frau Dietziker hatte sich mächtig ins Zeug 

gelegt und neben Popcorn und Getränken auch verschiedene Häppchen angeboten.  

 

Ausblick zweites Semester 

Die Mehrheit der Schülerinnen und Schüler der 3. Oberstufe hat bereits eine Lehrstelle 

gefunden. Besonders beliebt sind die Lehrberufe Detailhandelsfachmann und KV. Lediglich 

sieben Schülerinnen und Schüler suchen noch eine Lehrstelle. 

Nach dem abgeschlossenen Filmprojekt steht nun die IVA (Individuelle Vertiefungsarbeit) an. 

Neben der praktischen Arbeit muss auch eine schriftliche Arbeit verfasst werden, darin wird 

die praktische Arbeit protokolliert. 

 

Fabian Camenzind, Klassenlehrperson B3.2  



 
 

Betreuung und Pflege in der Familie 

 

Sie betreuen oder pflegen jemanden aus dem familiären oder nahen Umfeld daheim? Vielleicht stellen Sie sich 

die Fragen, «bin ich fähig diese Aufgabe zu übernehmen?», «will ich das überhaupt oder wird es von mir 

erwartet?» oder «habe ich die zeitlichen Ressourcen dazu?». Wie gelingt es, diese wichtige Aufgabe für unsere 

lieben Angehörigen zu übernehmen und dabei sich selbst Sorge zu tragen? 

 

Viele pflegebedürftige Menschen möchten zu Hause betreut und gepflegt werden. Vermehrt führen auch aktuelle 

Gegebenheiten dazu, dass Menschen nach einem Spitalaufenthalt früher nach Hause kommen oder nicht in 

einer Institution oder Rehabilitation bleiben können. Dies rückt die Möglichkeit und den Bedarf, daheim gepflegt 

zu werden, wieder in den Vordergrund.  

 

Die Pflege daheim kann eine wunderbare und bereichernde Aufgabe sein, welche mit viel Hingabe, Ausdauer 

und Zuneigung durchgeführt wird. Für Betreuende bedeutet es jedoch auch, sich täglich vielfältigen 

Herausforderungen zu stellen. Diese Aufgabe beansprucht die physischen, psychischen und finanziellen Kräfte 

aller Beteiligten. Dauert die Betreuung länger oder ist diese sehr schwierig und anspruchsvoll, können 

Erschöpfungszustände entstehen und die Gesundheit von pflegenden Angehörigen ist gefährdet.  

 

Deshalb ist es umso wichtiger, dass wir zu diesem wertvollen Unterstützungssystem Sorge tragen. Es lohnt sich, 

verschiedene Hilfs- und Unterstützungsangebote zu prüfen und in Anspruch zu nehmen, damit die physische und 

psychische Gesundheit der pflegenden Angehörigen erhalten bleibt und die Betreuung daheim ein positives 

Erlebnis für alle Beteiligten bleibt und sein darf.  

 

Voranzeige der Spitex Sattel – Rothenthurm:                  

Fokusthema Pflege von Angehörigen: Bedeutung - Aufgaben - Entlastungsmöglichkeiten 

Am Donnerstag, 04. April 2024, um 19.30 Uhr, im Letzisaal, in Rothenthurm.  

 

 

Unterstützungsangebote 

• Entlastungsdienst SRK  

www.srk-schwyz.ch/angebote/unterstuetzung-im-alltag/entlastung-fuer-betreuende-angehoerige  

• Tageskliniken und Ferienbetten zur Entlastung in umliegenden Heimen 

• Pro Senectute, klärt Fragen zu den Finanzen und Hilfsangeboten 

www.prosenectute.ch/de/ratgeber/gesundheit/angehoerige-pflegen.html 

• Verein Wachen und Begleiten www.wabe-arth.ch  

• Spitex Sattel – Rothenthurm www.spitex-sattel-rothenthurm.ch 

http://www.srk-schwyz.ch/angebote/unterstuetzung-im-alltag/entlastung-fuer-betreuende-angehoerige
http://www.prosenectute.ch/de/ratgeber/gesundheit/angehoerige-pflegen.html
http://www.wabe-arth.ch/
http://www.spitex-sattel-rothenthurm.ch/


Silvan Philipp v/o Gate
076 489 12 47
gate@pfadirothenthurm.ch

Start: 13:30 Uhr
Pfadihaus Rothenthurm
Ende: 16:30 Uhr
Pfadihaus Rothenthurm

Du bist zwischen 6 - 16 Jahre alt
und auf der Suche nach neuen
Abenteuer und jede Menge Spass?
Dann ist unser Schnupperanlass
genau das richtige für dich.
Komm vorbei und überzeuge dich
selbst!

Komm vorbei! Wann und Wo

Kontakt

#1
27
6

Komm vorbei!
Du bist zwischen 6 - 16 Jahre alt und auf 
der Suche nach neuen Abenteuer und 
jede Menge Spass?

Dann ist unser Schnupperanlass genau 
das richtige für dich. 
Komm vorbei und überzeuge dich 
selbst!

Wann und Wo:
Start: 13:30 Uhr, Pfadihaus Rothenthurm
Ende: 16:30 Uhr, Pfadihaus Rothenthurm

Kontakt:
Silvan Philipp v/o Gate
076 489 12 47
gate@pfadirothenthurm.ch

Sommerlager 2024
vom 08.07 - 17.07.2024
Lust auf noch mehr Pfadi? Dann melde 
dich auch noch für unser Sommerlager 
2024 an. 

Das Lager ist für alle ab der 3. Klasse 
bis zur 9. Klasse offen. Melde dich bei 
uns und erlebe ein Lager voller Überra-
schungen, Spass, Zelten, Lagerfeuer und 
vielem mehr.

Anmdeldung und weitere Informationen 
an al@pfadirothenthurm.ch oder an 
Silvan Philipp v/o Gate, 076 489 12 47



 

 

 

 

 

 

 

Freitag, 22. März 2024 

 um 19.00 Uhr, im Restaurant 

Biberegg, Rothenthurm. 

 
Es spielen Schülerinnen und Schüler der Musikschulen 

Rothenthurm und Sattel. 

 

Sie sind herzlich zu diesem volkstümlichen Anlass 

eingeladen.  

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Es grüsst Sie freundlich alle Musikanten und 

Musikantinnen. 

 

 
 

 

 

 

 

Volksmusikabend der Musikschulen 

Rothenthurm und Sattel 



Öffentliche 

Tanz Stubetä 

 

mit Live Ländler Musig am Freitag, 08. März 2024 

 

 

Hesch scho lang eisch wellä tanzä lehrä? 

 

Dä chum doch a üsi Stubetä. 

Gmüätlich zämä sitzä und zämä tanzä.  

 

 

 

Abem 20.00 Uhr im Saal vom Rest. Ochsen heds 

Tänzer-/innä, wo diär Grundschritt zeigid. 

 

 

Äs freut sich dä  

Trachtäverein Bärglüt vom Rotä-Turä 



 



 

Per sofort an der Biberstrasse 3 

Garage zu vermieten. 

Fr. 120.00 pro Monat. 

Für weitere Auskunft:  Telefon 041 838 00 06 
 



 

Zitat 

Das Leben 

ohne Feste 

ist ein langer 

Weg ohne 

Einkehr. 

Demokrit, griech. Philosoph (460-371 v.Chr) 



 

 
Erneuerungswahlen der Röm.-kath. Kirchgemeinde Rothenthurm 2024 

Einreichung der Wahlvorschläge 

 
 
Die Erneuerungswahlen der Röm.-kath. Kirchgemeinde Rothenthurm finden am 12. Mai 2024 statt, sofern nicht 
stille Wahlen gemäss §§ 38 und 44 des Wahl- und Abstimmungsgesetzes der Röm.-kath. Kantonalkirche 
Schwyz vom 21. September 2001 (WAG) zur Anwendung kommen.  
 
 
Für nachfolgende Mandate können Wahlvorschläge eingereicht werden: 
 
1. Wahl eines Kantonskirchenrats 2024 – 2028 

Zur Wiederwahl: Ruedi Beeler, 1983, Oberdorfstrasse 34 
 

2. Wahl eines Ersatzmitglieds in den Kantonskirchenrat 2024 – 2028 
Zur Wiederwahl: Anton Moser-Schuler, 1983, Hauptstrasse 28a 

 
3. Wahl eines Kirchengutsverwalters 2024 – 2028 

Rücktritt:  Stephan Ress, 1961, Paradiesli 2 
  
4. Wahl von zwei Kirchenräten 2024 – 2028 
     Zur Wiederwahl: Christian Grab-Höfliger, 1981, Mittlere Altmatt 1 
     Zur Wiederwahl: Kurt Schuler, 1965, Turmmatt 5 
 
5. Wahl eines Rechnungsprüfers 2024 – 2028 

Zur Wiederwahl: Bruno Winet, 1968, Sagenmatt 11 
 
 
Es wird auf folgende Vorschriften aufmerksam gemacht: 
 
1. Wählbar sind alle auf einer gültigen Wahlliste vorgeschlagenen stimmberechtigten röm.-kath. Schweizer 

Bürgerinnen und Bürger sowie Personen ohne Schweizer Bürgerrecht aber mit der 
Niederlassungsbewilligung C mit Wohnsitz im Kanton Schwyz (für die Wahl eines Kantonskirchenrats und 
eines Ersatzmitglieds) bzw. in Rothenthurm (für die übrigen Wahlen), die nach Kirchenrecht der röm.-kath. 
Kirche angehören und nicht ausdrücklich ihren Austritt oder ihre Nichtzugehörigkeit schriftlich erklärt haben.  

 
2. Gültige Wahlvorschläge müssen folgende Anforderungen erfüllen: 

- Die Wahlliste muss von mindestens fünf röm.-kath. Stimmberechtigten der Kirchgemeinde Rothenthurm 
eigenhändig unterzeichnet sein, wobei jeder Stimmberechtigte nur eine Wahlliste unterzeichnen darf.  

- Die Wahlliste muss mindestens angeben: Name, Vorname, Geburtsjahr, Beruf, Heimatort und Adresse der 
Vorgeschlagenen. 

- Für den Verkehr mit den Behörden ist ein Vertreter zu bezeichnen. 
- Es dürfen höchstens so viele Kandidatinnen und Kandidaten vorgeschlagen werden, als Sitze zu besetzen 

sind. Die gleiche Kandidatin bzw. der gleiche Kandidat darf nur auf einer einzigen Wahlliste vorgeschlagen 
werden. 

- Mit der Wahlliste sind schriftliche Wahlannahmeerklärungen der vorgeschlagenen Personen einzureichen. 
- Die Wahllisten müssen rechtzeitig eingereicht werden. 

 
3. Wahlvorschläge müssen spätestens bis am 30. März 2024 beim Kirchenratspräsidenten eingereicht werden. 

Nur rechtzeitig eingereichte Wahlvorschläge sind gültig. Fristgerecht eingereicht ist ein Wahlvorschlag auch 
dann, wenn er mit dem Poststempel des letzten Tages versehen ist.  
 

4. Wahlvorschlagsformulare können bei folgender Adresse bezogen werden (und sind dort einzureichen): 
Kirchenratspräsident Ruedi Beeler, Oberdorfstrasse 34, 6418 Rothenthurm 

 
5. Werden nicht mehr Kandidatinnen und Kandidaten vorgeschlagen als zu wählen sind, finden stille Wahlen 

statt, d.h. der Kirchenrat erklärt die Wahlvorschläge ohne Wahlgang als gewählt. Andernfalls werden die 
Wahlen am 12. Mai 2024 an der Urne durchgeführt. Im Übrigen gelten die Bestimmungen des Wahl- und 
Abstimmungsgesetzes der Röm.-kath. Kantonalkirche Schwyz (WAG). 

 
 
Der Kirchenrat der Röm.-kath. Kirchgemeinde Rothenthurm 
 



 
 

 
 

„Die Menschen klagen darüber, dass 

die Zeiten böse sind. Hört auf mit dem 

Klagen. Bessert euch selbst. Denn nicht 

die Zeiten sind böse, sondern unser 

Tun. Und wir sind die Zeit“ 

Aus welchem Jahr stammt wohl dieses 

Zitat? Es wurde nicht 2024 geschrieben 

und doch passt es in unsere Zeit. Jeden-

falls empfinden viele Menschen unsere 

Zeit als schlimm -auch Kinder und Ju-

gendliche. Jüngst meldete die Stiftung 

Pro Juventute einen neuen Höchststand 

an Beratungsbedarf von Kindern und 

Jugendlichen in Krisen. Die Beratun-

gen wegen Suizidgedanken haben auf 

bereits hohem Niveau noch einmal um 

26 Prozent gegenüber dem Vorjahr zu-

genommen. Konkret heisst das, dass 

täglich neun Kinder und Jugendliche 

die Nummer 147 wählen, weil sie Sui-

zidgedanken haben.  

Es ist richtig, dass der Staat alle Be-

troffenen unterstützt. Aber wir sind 

auch als Gesellschaft herausgefordert – 

und als Gläubige. Das kann heissen, 

dass wir nicht Wegschauen oder Weg-

hören, wenn jemand klagt. Dass wir uns 

und anderen nicht zu viel aufbürden 

und versuchen, mehr auf Gott zu ver-

trauen.  

Übrigens: das Zitat stammt vom hl. Au-

gustinus (354-430). 
 

Viktor Hürlimann Pfr.  
 

 

 
 

EVANGELIEN DER SONNTAGE 
 

03. März,  3. Fastensonntag Joh 4,5-42 
10. März,  4. Fastensonntag Joh 9,1-41 
17. März, 5. Fastensonntag Joh 11,1-45 
19. März, Hl. Josef  Mt 1,16-21 

oder Lk 2,41-51 
24. März, Palmsonntag Mk 14-15,47 
28. März, Hoher Donnerst. Joh 13,1-15 
29. März, Karfreitag Joh 18-19,42 
30. März, Osternacht Mk 16,1-7 
31. März, Ostersonntag Joh 20,1-9 
 

 

AUS DER PFARREI 
 

 
In der Taufe wird in die 
Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen: 

 
 

JONAS Sohn des Stefan und der An-
drea Beeler-Nussbaumer 
 

Herr, segne die Eltern und ihr Kind.  
 

Aus unserer Pfarrei ist 
verstorben: 

 

MARTIN HORAT-KISSLING 
Jg. 44, Langrüti, vormals Alt-
mattstrasse 63 
 

Herr, gib ihm die ewige Ruhe.  
 
 

KRANKENSALBUNG, 03. MÄRZ 
 

Am 03. März wird um 13.30 Uhr die 
Krankensalbung gespendet.  
Ich bitte Sie, Gläubige aus Ihrem 

Umfeld, welche unter körperli-

chen oder seelischen Gebrechen 

leiden, auf diese Möglichkeit auf-

merksam zu machen.  

Da die Krankensalbung hilft, Krank-
heit und Gebrechen besser zu tragen, 
kann sie wiederholt empfangen wer-
den und ist trotz allen Unkenrufen 
zum Trotz nicht nur das Sakrament 
der Sterbenden.  
 

Sonntag, 03. März, 13.30 Uhr in der 
Pfarrkirche. Ab 13 Uhr Gelegenheit zur 
Beichte. 
Wer gerne die Krankensalbung emp-
fangen möchte, aber 
nicht in die Kirche kom-
men kann, oder einfach 
einen Besuch möchte, 
darf mich ruhig kontak-
tieren.  
Das gleiche gilt natürlich auch für Spi-
talbesuche.  
 
CHLINI-CHILÄ,  
09. MÄRZ 
 

Am Samstag, 09. 
März, um 16.30 
Uhr sind alle Kin-
der mit Ihren Be-
gleiterInnen zur 
«Chlini Chilä Fiir» 
in der Pfarrkirche eingeladen. Das 
Vorbereitungsteam hat eine Ge-
schichte zum Thema Fasten vorbe-
reitet. Wir freuen uns auf viele kleine 
und grosse Gäste.  
 

ELTERN-KIND-NACHMITTAG 
 

Schon zum zweiten Mal 
findet der Elternkind-
Nachmittag als Vorbe-
reitung für die hl. Erst-
kommunion statt. 

Pfarramt: Viktor Hürlimann, Pfarrer, Hauptstr. 9, 6418 Rothenthurm 

 Telefon: 041 838 11 93  

 E-Mail: v.huerlimann@pfarrei-rothenthurm.ch 

 Homepage: www.pfarrei-rothenthurm.ch 

Sekretariat:  Esther Stutzer, Hauptstr. 9, 6418 Rothenthurm 

 Telefon: 041 838 08 48; E-Mail: sekretariat@pfarrei-rothenthurm.ch 

 Öffnungszeit: Montag: 08.15 – 11.15 Uhr, 13.30 – 17 Uhr 

Sakristanin: Barbara Amstutz, Telefon: 041 832 03 41 

Biberegg: Francesco Bachmann, Kpl., Biberegg 15, Telefon: 041 838 15 15  

 E-Mail: info@theresia.ch 

 

 

Redaktionsschluss: Jeweils am 15. Kalendertag des Vormonates.   Pfarrei St. Antonius 
 

        MÄRZ 2024 

 
 

„Gott, der Herr, gab mir die Zunge von 

Schülern, damit ich verstehe, die Müden 

zu stärken durch ein aufmunterndes 

Wort. Jeden Morgen weckt er mein Ohr, 

damit ich höre, wie Schüler hören. Gott, 

der Herr, hat mir das Ohr geöffnet. 

Ich aber wehrte mich nicht und wich 

nicht zurück. 

Ich hielt meinen Rücken denen hin, die 

mich schlugen, und meine Wange de-

nen, die mir den Bart ausrissen. Mein 

Gesicht verbarg ich nicht vor Schmähun-

gen und Speichel.“  
 

Jesaja 50,4-6 

mailto:v.huerlimann@pfarrei-rothenthurm.ch


Nebst kleinen Inputs und einem Wett-
bewerb bleibt noch genügend Zeit, die 
Paddel für die Dekoration zu bemalen 
und zu verzieren. 
Um circa 17.30 Uhr werden wir zu-
sammen in der Pfarrkirche einen Got-
tesdienst feiern. Dazu sind auch alle 
Gläubigen eingeladen.  
Treffpunkt für den Nachmittag ist um 
14.30 Uhr in der Achse.  
 

FASTENESSEN AM 10. MÄRZ 
 

Nach dem Gottesdienst um 10.30 Uhr 
sind alle herzlich zum einfachen Mit-
tagessen in der Achse eingeladen. Wir 
sammeln für das Bistum Wewak auf 
Papua Neuguinea.  
 
 

MISSIONSPROJEKT 2024 
BISTUM WEWAK 
PAPUA-NEUGUINEA   

 

Wir unterstützen während der Fas-
tenzeit das Bistum Wewak im Norden 
von Papua-Neuguinea. Das Bistum 
Wewak wurde erst 1966 errichtet 
und ist auch von der Bevölkerungs-
struktur sehr jung. Es zählt 210'000 
Gläubige, die von 37 Priestern be-
treut werden. Im Vergleich: unser 
Bistum zählt etwa 650'000 Gläubige 
und etwas über 500 Priester.  
Mit unserer Fastengabe unterstützen 
wir Bischof Józef Roszyński bei der 
Ausbildung von Priesteramtskandi-
daten, dem Kirchenneubau in der 
Pfarrei Ambunti am Sepik-Fluss und 
in der Familienpastoral. 
 

 
 
FASTENAKTION 2024 
 

Vor zwei Jahren änderte das Fasten-
opfer seinen Namen in Fastenaktion. 
Dementsprechend hat auch das Emb-
lem gewechselt. Ziel und Zweck blei-
ben aber die gleichen. Wie die letzten 
Jahre können Sie Ihren Beitrag für die 
Fastenaktion direkt dem Pfarramt 
(mit entsprechendem Vermerk) zu-
kommen lassen.  
Das gleiche gilt, wenn Sie für das Mis-
sionsprojekt 24 Bistum Wewak spen-
den wollen. 
 
 
 

 

HEILIGGRAB  
16. März – 3. APRIL 
 

Nach der Bruder-
schaftsmesse am 
16. März stellen 
unsere Grab-
wächter das Hei-
liggrab auf, wel-
ches uns auf das 
Osterfest hin be-
gleiten wird.  
Am Ostersonntag, nach der Fest- 
 

messe wird das Allerheiligste im Grab 
ausgesetzt. Der Auferstandene ist in 
der Eucharistie lebendig unter uns 
gegenwärtig. Die Anbetung während 
des Tages dauert bis Mittwoch nach 
Ostern. Tragen Sie sich bitte für eine 
Zeit des Gebetes auf der Liste beim 
Heiliggrab ein. Vielen herzlichen 
Dank. 
Vergelt’s Gott den Grabwächtern und 
allen die das Projekt geistig und finan-
ziell mitgetragen haben und mittra-
gen. 

Auf dem Weg nach Ostern 
 

Umkehr vor Ostern 
 

Das geöffnete Herz Jesu trifft auf das geöffnete  
Herz des Menschen, damit dieses von der Liebe  
und Barmherzigkeit Gottes erfüllt werden möge.  
 

Bussfeier vor Ostern:  
Dienstag, 12. März, 19.30 Uhr 
Mittwoch, 13. März, 14 Uhr 
anschl. jeweils Beichtgelegenheit 
 

Beichtgelegenheiten in der Karwoche:  
Hoher Donnerstag, 28. März (nach der Messe bis 22 Uhr) 
Karfreitag, 29. März (nach der Karfreitagsliturgie) 
Karsamstag, 30. März (15 bis 17 Uhr) 
 

Hoher Donnerstag – das Letzte Abendmahl 
Jesus lädt seine Jünger zum letzten Abendmahl. Zu Beginn wäscht er ihnen die 
Füsse und setzt so ein deutliches Zeichen seiner Sendung: Ich bin gekommen, 
nicht um bedient zu werden, sondern um zu dienen und mein Leben hinzugeben 
als Lösegeld für viele. 

• 19.30 Uhr Messe vom letzten Abendmahl 
• Anschliessend stille Anbetung die ganze Nacht  

Bitte übernehmen Sie eine halbe Stunde oder eine Stunde des Gebetes. 
Tragen Sie sich dazu in der Liste vor der Kirche ein. 

 

Karfreitag – Leiden und Sterben Jesu 
Jesus geht den Weg, der für ihn bestimmt ist. Er trägt das Kreuz unter Schmer-
zen und mit Schwäche – aber in Liebe. 

• Ab 9 Uhr Betstunden. Rosenkranz der verschiedenen Pfarreiviertel. 
• 10.30 Besinnlicher Marsch der Jungmannschaft zur Kreuzegg 
• 14.30 Uhr Karfreitagsliturgie 
• 19.30 Uhr Kreuzwegandacht 

 

Karsamstag – Grabesruhe des Herrn 
Am Morgen besteht die Möglichkeit zur stillen Kreuzverehrung. Beichtgelegen-
heit von 15.00 bis 17.00 Uhr. 
 

Osternacht – die Nacht der Nächte 
Am gesegneten Osterfeuer wird die Osterkerze entzündet. Ihre kleine Flamme 
erhellt danach die dunkle Kirche. Möge uns das Licht Christi das ganze Jahr über 
Helle schenken selbst in den dunkelsten Stunden.  

• 20 Uhr Osternachtliturgie 
• Nach der Osternachtliturgie: Verkauf der Heimosterkerzen und Eier-

tütschen 
 

Ostern – das Fest der Auferstehung unseres Herrn 
Halleluja, Jesus lebt! Wir wünschen allen frohe Ostern! 

• 09.30 Uhr Festmesse 
• 19.30 Uhr Abendmesse 



PALMBINDEN MIT KINDERN IM  
CHILÄCHÄLLER SAMSTAG, 23. MÄRZ 
Als Jesus in Jerusalem einzog, be-
grüsste ihn eine begeisterte Menge 

mit dem Ruf 
«Hosanna dem 
Sohn Davids» 
und legte Klei-
der und Palm-
zweige auf die 
Strasse. 

Auch wir wollen Jesus am Palmsonn-
tag mit Palmzweigen begrüssen. Bas-
teln werden wir sie am Samstag, den 
23. März im Chilächäller von 13 Uhr 
bis 16 Uhr. Dazu laden wir alle Kinder 
herzlich ein.  
Zum Einsatz kommen die Palm-
zweige im Palmsonntags-Gottes-
dienst, am 24. März um 09.30 Uhr 
und danach zu Hause, wo man sie auf-
hängen kann.  

 
KARWOCHENOPFER 

 
Das jährliche Karwo-
chenopfer für die 
Christinnen und 
Christen im Heiligen 
Land kommt vollum-

fänglich lokalen, kirchlichen Gemein-
schaften oder Institutionen verschie-
dener Riten in den Ursprungsländern 
des Christentums zugute. Das heisst 
in Israel, Palästina, Libanon, Syrien, 
Ägypten und Irak. 
Wer die Lage in den Ländern des Na-
hen Ostens kennt, weiss, wie sehr die 
Menschen auf Solidarität angewiesen 
sind. 
 
FRIEDENSWALLFAHRT ZUM  
HL. BRUDER KLAUS 
SONNTAG, 17. MÄRZ 

 

Angesichts der Kriege und anderer 
Krisen bittet uns unser Bischof Jo-
seph-Maria Bonnemain vermehrt für 
den Frieden zu beten, weil das Gebet 
die Welt verändert.  
Er lädt uns alle zu einer Wallfahrt 
zum hl. Bruder Klaus nach Sachseln. 
Die Wallfahrt findet am Sonntag, den 
17. März statt.  
Er schreibt: «Lassen wir für einen Tag 
alles liegen. Pilgern Sie mit mir zum 
Grab unseres Landespatrons, einzeln 
oder als Pfarrei, als Gruppierung oder  
 

Institution, um gemeinsam für den 
Frieden im Heiligen Land, in der Uk-
raine, Syrien, im Kongo, Sudan, Jemen 
und in vielen Orten der Welt zu beten.  
Ich danke allen, die meinem Ruf Folge 
leisten. Wir zeigen damit als Bistum, 
dass wir die Menschen, die unter 
Krieg und Ungerechtigkeit leiden, 
nicht im Stich lassen.»  
 

Programm des Wallfahrtstages  
10:15-12:00: offenes Wohnhaus Ni-
klaus + Dorothee im Flüeli.  
10:30 + 11:00: Impuls zur Friedens-
botschaft im Wohnhaus.  
14:00-15:45: Kurzfilm zu Niklaus von 
Flüe (Dauer: 15 Minuten) in «Alte 
Krone», Dorfplatz, Sachseln  
14:30-15:00: Führung in und um die 
Wallfahrtskirche Sachseln mit Bru-
der-Klausen-Kaplan Ernst Fuchs 
16:00: Friedensgottesdienst mit Bi-
schof Joseph Maria in der Pfarrkirche 
Sachseln, anschliessend Begegnung 
mit dem Bischof. 
 

Wer mit dem Car nach Sachseln rei-
sen will, kann sich mit Drusberg Rei-
sen in Verbindung setzen Tel. 055 
412 80 40 oder info@drusberg.ch.  
 
HEILIGER DES MONATS 
KLEMENS MARIA HOFBAUER 
DER BÄCKERJUNGE VON ZNAIM 
 

Klemens wurde 
1751 bei Znaim 
in Mähren als 
neuntes Kind 
armer Leute 
geboren und 

auf den Namen Johannes getauft. Jo-
hannes wollte Priester werden, aber 
die Familie hatte kein Geld. So war er 
zuerst Bäcker, dann Einsiedler. Schon 
fast dreissigjährig begann er das The-
ologiestudium und wurde mit 34 Jah-
ren in Rom zum Priester geweiht. Er  
 

trat als erster Deutschsprachiger in 
den jungen Orden der Redemptoris-
ten ein und nahm den Namen Kle-
mens Maria an. Er wirkte in verschie-
denen Städten nördlich der Alpen.  
Im Winter 1797/98 lebte er kurze 
Zeit in der Schweiz – und zwar ganz 
nah von uns. Er lebte auf dem Bau-
ernhof der Familie Kümin im Hirz in 
Wollerau. Später liess er sich in Wie-
nieder. Hier wurde er Seelsorger für 
Menschen aller Berufs- und Gesell-
schaftsschichten. Entgegen vieler 
staatlicher Vorschriften hielt er feier-
liche Gottesdienste, predigte und 
hörte Beichte. Er ging zu den Armen 
und Kranken, brachte ihnen Nahrung 
und spendete Trost. Für die Jugend 
hatte er immer ein offenes Ohr und 
Zeit. Zu Recht nannte man ihn den 
Apostel Wiens. Seine Predigten in ih-
rer volkstümlichen Art zogen die 
Massen dermassen an, dass ihn sogar 
die Polizei eine Zeitlang bespitzelte. 
Aber nicht nur der Staat fremdelte 
mit ihm. Eines Tages, als er für die Ar-
men Spenden sammelte, spuckte ihm 
ein Mann ins Gesicht. Klemenz 
wischte die Spucke ab und meinte 
ganz gelassen: «Das war für mich, 
jetzt noch etwas für die Armen.»  
Am 15. März 1820 starb Klemens 68-
jährig in seinem Zimmer an Entkräf-
tung. 
1888 wurde er selig- und 1909 heilig-
gesprochen. Er wird als «Apostel von 
Warschau» und - seit 1914 - als Stadt-
patron von Wien verehrt. Zudem ist 
er Patron der Bäcker.  
Sein Gedenktag ist der 15. März.  
 
Wenn man auch die vergangene Zeit 
nicht mehr zurückrufen kann, so kann 
man sie doch dadurch zurückbekom-
men, dass man den Eifer im Gutes Tun 
verdoppelt. (Klemens Maria Hof-
bauer) 

 
Am 24. Januar besuchten unsere Erstkommunionkinder Sr. Agnes im Kloster St. 
Peter am Bach. Sr. Agnes war viele Jahre in der Produktion der Hostien tätig. Ob-
wohl sie bereits auf mehr als 60 Jahre Klosterleben zurückblicken kann, wird sie 
noch keineswegs müde, für Jesus Zeugnis abzulegen.  
Den Kindern empfahl sie, die Freundschaft mit Jesus gut zu pflegen. Interessante 
Erfahrungen aus ihrem Leben mit Jesus rundeten den gelungenen Besuch ab.  

mailto:info@drusberg.ch
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?47.191530,8.709510&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?47.191530,8.709510&z=17


Pfarrei 

Gottesdienste 

MÄRZ 2024 
 

Beichtgelegenheit 

Sonntag,   8.30 – 09.00 Uhr 
 

Rosenkranzgebet 

Mo, Di, Mi, Fr         19 Uhr 
Donnerstag,         08 Uhr 
Samstag,         09 Uhr 
1x im Monat für Kinder 
 

Stundengebet 
Komplet (Nachtgebet) 

Sonntag  20.15 Uhr 
 

 

FREITAG, 01. MÄRZ 
Herz-Jesu-Freitag 
 

15.00 Barmherzigkeits Rosenkranz 
Euch. Anbetung (bis 19 Uhr) 

19.00 Rosenkranz für die Familien 
19.30 Hl. Messe 

30ster Martin Horat-Kissling 
 Anschl. Anbetung (bis 21 Uhr) 
 
SAMSTAG, 02. MÄRZ 
Herz-Mariä-Sühnesamstag 
 

08.45 Stille Anbetung, Beichtgel. 
09.00 Schmerzhafter Rosenkranz 
09.30 Hl. Messe 
 
 

SONNTAG, 03. MÄRZ 
 

3. FASTENSONNTAG 
TAG DER KRANKEN 
 

09.30  Hauptmesse 
  Opfer: Missionsprojekt  
13.00  Beichtgelegenheit 
13.30  Krankensalbung, Pfarrkirche 
19.30  Hl. Abendmesse 
 

 
DIENSTAG, 05. MÄRZ 

15.15  Schulmesse (3./4.) Klasse) 
 
MITTWOCH, 06. MÄRZ 
08.00  Stille Anbetung 
08.30  Hl. Messe 
13.30  Kinderrosenkranz 
 
DONNERSTAG, 07 MÄRZ 
Hl. Johannes von Gott 

08.00  Gb. um Priesterberufungen 
08.30 Hl. Messe 
 
FREITAG, 08. MÄRZ 

19.30 Hl. Messe 
 
SAMSTAG, 09. MÄRZ 

09.30 Hl. Messe, anschl. Novene 

14.30 Eltern-Kind-Nachmittag für 
Erstkommunion in der 
Achse 

16.30  Chlini Chilä, Pfarrkirche 
 
 

 

SONNTAG, 10. MÄRZ 
 

4. FASTENSONNTAG - LAETARE 
 

10.30  Hauptmesse 
  Mitgest. Zithergruppe 

Zauberklänge 
  Opfer: Missionsprojekt 

 Anschl. Fastenessen 
19.30  Hl. Abendmesse 
  anschl. Novene 
 

 

DIENSTAG, 12. MÄRZ 

15.15  Schulmesse (5./6. Klasse) 
  anschl. Novene 
19.30  Bussfeier 
 

MITTWOCH, 13. MÄRZ 

08.00  Stille Anbetung 
08.30  Hl. Messe;  
  anschl. Novene 
14.00  Bussfeier mit Kommunion-

spendung 
 

DONNERSTAG, 14. MÄRZ 

08.30  Hl. Messe  
  anschl. Novene 
 
FREITAG, 15. MÄRZ 
Hl. Klemens Maria Hofbauer  
19.30 Hl. Messe 

anschl. Novene 
 Stiftmesse: Arnold u. 
 Barbara Schuler-Thaler 
 Äussere Altmatt 1 

 

SAMSTAG, 16. MÄRZ 

09.30 Hl. Messe  
 Heiliggrabbruderschaft 
 anschl. Novene 
 
 

SONNTAG, 17. MÄRZ 
5. FASTENSONNTAG- PASSIONSSONNTAG  
 

09.30   Hauptmesse 
  Antoniusgedächtnis 
   Opfer: Missionsprojekt 
11.45  Taufe 
19.30  Hl. Abendmesse 
  anschl. Novene 
 

 
 

DIENSTAG, 19. MÄRZ 
JOSEFSTAG 

09.30  Hauptmesse 
  Mitgest. Kirchenchor 
  Opfer: Missionsprojekt 
19.30  Filmabend «The Chosen» im  
  Pfarrhof 
 

 

MITTWOCH, 20. MÄRZ 

08.00  Stille Anbetung 
08.30  Hl. Messe 

 

DONNERSTAG, 21. MÄRZ 

09.30 Hl. Messe 
 

FREITAG, 22. MÄRZ 

19.30 Hl. Messe 
 

SAMSTAG, 23. MÄRZ 

09.30 Hl. Messe 
 Stiftmessen: HH Pfr. Pius 

Züger / Josef u. Rosa Grab-

Schuler, Schweig / Theodor 
Schuler, Hünenberg / Rita 
Schuler-Schuler, 
Oberdorfstr. 20  

13.00 Palmbinden Chilächäller 
 (bis 16 Uhr)  
 

 

PALMSONNTAG, 24. MÄRZ 
 

5. FASTENSONNTAG 
 

09.30  Hauptmesse 
  Palmweihe vor der Kirche 

Opfer: Fastenopfer 
19.30  Hl. Abendmesse 
 

 

DIENSTAG, 26. MÄRZ 

15.15  Schulmesse (3./4. Klasse) 
 

MITTWOCH, 27. MÄRZ 

07.30  Ökumenischer Gottesdienst 
der MPS Rothenthurm 

08.30  Hl. Messe 
 

HOHER DONNERSTAG, 28 MÄRZ 
 

19.30  Messe vom letzten 
Abendmahl 

  Opfer: Heiligland 
  Anschl. Übertragung des 

Allerheiligsten 
  Beichtgelegenheit (bis 22 Uhr) 

  Stille Anbetungsstunden 
 

 
 

KARFREITAG, 29. MÄRZ 
 

gebotener Fast- und Abstinenztag 
 

Gebetsstunden: 
09.00  Biberegg, 2. und 3. Altmatt 
10.00  Oberdorf und 1. Altmatt 
10.30  Besinnlicher Marsch der 

Jungmannschaft zur 
Kreuzegg  

11.00  Dorf und Unterdorf 
 

14.30  Karfreitagsliturgie 
  Mitgest. Kirchenchor 
  Opfer: Heiligland 
19.30  Kreuzwegandacht 
 

 

KARSAMSTAG, 30. MÄRZ 
GRABESRUHE UNSERES HERRN JESUS CHRISTUS 

Während des Tages Gelegenheit  
zur stillen Kreuzverehrung 
 

15.00 Beichthören (bis 17.00) 
 
 

20.00  Feier der Osternacht 
 Segnung des Oster- 
 feuers vor der Kirche 
 Anschliessend Eiertütschen 
 

OSTERSONNTAG, 31. MÄRZ 
HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG UNSERES 
HERRN JESUS CHRISTUS 
 

09.30  Hauptmesse 
  Mitgest. Kirchenchor 
  Opfer: Heiligland 
19.30  Hl. Abendmesse 


